**Chancen nutzen** Unbestritten: Reha ermöglicht Teilhabe in jedem Alter, die Rückkehr in den Beruf oder die Vermeidung von Pflegebedürftigkeit. Doch warum nutzen dann viele Menschen diese Chance nicht? Welche Voraussetzungen für eine Reha erfüllt sein müssen, wie das Verfahren abläuft, aber eben auch, warum etwa bei steigenden Krebszahlen die Antragszahlen für eine Reha stagnieren, das beschäftigt die Autoren dieser Ausgabe und ihre Kollegen: Marika Moskwyn (Seite 10), Heike Glander (Seite 34) oder auch Carolin Dresch (Seite 54). Dabei wird ganz deutlich: Pflegende können als \"Motivatoren\" in Sachen Reha viel bewirken.

**Corona machts möglich** Manche hamstern, viele helfen. Ein viel beachtetes positives Beispiel für kreative Lösungen in Pandemiezeiten ist das Heidelberger Corona-Taxi: über Berufsgrenzen hinweg kümmern sich hier Klinikpersonal und Studierende um Erkrankte im häuslichen Bereich. Martin Bizer und Kollegen stellen es vor (Seite 27). Wie es den Pflegenden selbst in der Krise geht, erfragten Jessica Rheindorf und Kollegen online. Die spannenden Ergebnisse finden Sie ab Seite 50.

**Positive Reaktionen** Seit Juni erhalten die Mitglieder des Bundesverbands Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe (BLGS) e.V. im Rahmen ihrer Mitgliedschaft neben der HEILBERUFE auch die PflegeZeitschrift. Dazu gab\'s viele positive Rückmeldungen: \"tolle Sache\", \"\...beide Zeitschriften sehr gut für Praxis und im Lehrbereich\", \"eine gute Nachricht!\". Verband und Redaktion freuen sich sehr und sind jederzeit offen für Themenwünsche und Anregungen. Viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
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Rund 180.000 Menschen in Deutschland haben nach Schätzungen des Robert-Koch Instituts eine Covid-19-Erkrankung inzwischen überstanden. Sie gelten als \"genesen\". Da jedoch auch nach Abklingen der Infektion Lungenfunktion und körperliche Leistungsfähigkeit beeinträchtigt sein können, brauchen einige \"genesene\" Patienten eine fachkundige pneumologische Nachsorge und Rehabilitation. Die Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V. (DGP) hat dazu entsprechende Empfehlungen zusammen gestellt. Sie finden sie zum Download auf der DGP-Webseite.
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